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Bonn, 11. März 2020 
 

Wetterumstellung in Sicht 
Ära der Tiefs geht zu Ende 
 
Regen und Sturm verabschieden sich bald. Die atlantischen Tiefs ziehen 
sich immer mehr zurück. Hochs bringen vermehrt freundliches und recht 
mildes Wetter nach Deutschland. Es deutet sich sogar ein richtiger 
Frühlingsdurchbruch an. 
 

 
 
 

Mit der Woche wechselt die Wetterlage 
Zum Wochenwechsel stellt sich die Wetterlage um. „Die Prognosen gleich 
mehrerer Wettermodelle berechnen ein Ende der kräftigen Tiefs über dem 
Nordatlantik. Dann übernehmen Hochs über Europa immer mehr die Regie und 
bringen uns deutlich ruhigeres Wetter als zuletzt. In den kommenden Tagen 
werden uns Wind und Regen zwar zunächst noch begleiten. Die Sonne scheint 
aber immer häufiger und es wird insgesamt trockener. Besonders am 
Wochenende erwartet uns verbreitet freundliches Wetter, denn ein Hoch liegt 
dann genau über Deutschland. Dazu wird es frühlingshaft mild mit Werten um 15 
Grad in der Westhälfte.“, erklärt Matthias Habel, Pressesprecher und 
Meteorologe von WetterOnline. „Dieses Hoch ist aber nur von kurzer Dauer. Zu 
Beginn der neuen Woche ziehen nochmals aus Nordwesten Wetterfronten mit 
leichtem Regen durch. Die Temperaturen gehen aber wohl nicht nennenswert 
zurück.“, schränkt Habel etwas ein. 
 
Aussicht auf Frühlingswetter 
Anschließend stehen die Chancen für den ersten richtigen Frühlingsdurchbruch 
nicht schlecht. Zur Wochenmitte stellt sich eine stabile Hochdruckwetterlage ein, 
die Regenwolken auch in den folgenden Tagen von uns fernhält. Dabei gibt es 

Der Frühling kommt mit großen Schritten. In der 
nächsten Woche sind sogar bis zu 20 Grad drin. 
 
Quelle: WetterOnline (bei Verwendung bitte angeben) 

In der kommenden Woche wird es häufiger blauen 
Himmel geben. 
 
Quelle: WetterOnline (bei Verwendung bitte angeben) 
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erneut blauen Himmel mit viel Sonnenschein. Durch die immer stärker werdende 
Sonne und die einfließende milde Luft kommen wahrscheinlich erste 
Frühlingsgefühle auf. Wie warm es letztlich wird, ist noch offen. Relativ sicher ist 
aber, dass die trockenen und freundlichen Abschnitte zunehmen. 
 
Abschwächung des Polarwirbels Ursache der Umstellung 
Im Frühling findet eine Umstellung der Großwetterlage oft Ende März oder 
Anfang April statt. Ursache hierfür ist der sogenannte Polarwirbel, der in der 
Winterzeit häufig Tiefs nach Mitteleuropa lenkt. Beim Polarwirbel handelt es sich 
um ein großräumiges, hochreichendes Tief, das eine große Rolle in der 
atmosphärischen Zirkulation spielt. Wenn sich der Polarwirbel im Frühling wie 
üblich abschwächt, gelangen auch weniger Tiefs zu uns. Die Wetterlage wird dann 
meist ruhiger und stabiler. 
 
Ob und wann Frühlingsgefühle aufwallen können, erfährt man auf www.wetteronline.de, 
mit der WetterOnline App oder durch einen Blick auf die neue Wetterstation 
wetteronline home. Mit dem Alexa-Skill von WetterOnline sowie dem Skill für den 
Google Assistant können Wetterinfos auch über die digitalen Helfer abgefragt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

WetterOnline wurde 1996 von Inhaber und Geschäftsführer Dr. Joachim Klaßen in Bonn gegründet und ist heute 
der größte Internetanbieter für Wetterinformationen in Deutschland. Neben weltweiten Vorhersagen gehören 
redaktionelle Berichte, eigene Apps und digitale Hardware zum Angebot. Die WetterOnline App ist in über  
40 Ländern vertreten. Sie warnt aktiv vor drohenden Unwettern. Ein Team von über 140 Expertinnen und 
Experten arbeitet mit hochwertiger Technik an Wetterprognosen für die ganze Welt. Das weltweit verfügbare 
WetterRadar kann über die Webseite www.wetteronline.de, über die Apps und über die  
Wetterstation wetteronline home abgerufen werden. 

 


